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Am: 
Mittwoch, 21 Februar 2018 
 
Ort: 
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79312 Emmendingen  
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Uhrzeit: 
14 Uhr – 17 Uhr 
 
 
 
Zielgruppe: 
Landwirte, Berater, 
Ausbilder, Lehrer, 
Praktikanten, Schüler 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

Agrarökologie von Morgen - 
Bildung und Beratung im Acker- 

und Weinbau am Oberrhein? 
 
 
Rahmenprogramm: 
 

 Präsentation des Projekts AGRO Form (Ziele und 
Inhalte) 

 
 Grundlagen der Bildungsinhalte am Oberrhein 

 
 Arbeit in separaten Workshops (Acker- und Weinbau) 

– Ausarbeitung der Anforderungen an die Bildung 
 

 Besprechung der Workshops 
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Das Projekts INTERREG V ‚AGRO Form‘ „Agrarökologie am Oberrhein: innovative Praxis und 
Bildung“ setzt bei der Entwicklung innovativer, wirtschaftlicher und übertragbarer Methoden, 
mit dem Ziel einer Reduzierung der Pflanzenschutzmittel und Optimierung der Düngung mit 
geringeren Auswirkungen auf die Boden-, Luft und Wasserqualität am Oberrhein an 
(Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Nord-Westen Schweiz und Elsass). 
 
Die Ziele des Projekts liegen in der Identifizierung und grenzüberschreitenden Verbreitung 
alternativer und innovativer Produktionsmethoden zur Verbreitung einer 
umweltgerechteren Landwirtschaft in den Bereichen Obst-, Wein-, Gemüse- und Ackerbau 
aber auch in der Entwicklung gemeinsamer Inhalte und innovativer Konzepte für die 
Ausbildung im Oberrheingebiet. 
 
Seit April 2017 haben die Projektpartner es gelernt, sich kennenzulernen und haben die Arbeit 
insbesondere die Bestandaufnahme der existierenden Bildungen gestartet.  
Um diese Ergebnisse zu präsentieren und den Ausbildungsbedarf der Landwirte in den 
Bereichen Weinbau und Ackerbau weiter zu definieren, veranstaltete die Projektgruppe 
"Bildung" am 21. Februar 2018 im Ausbildungszentrum Hochburg in Emmendingen ein Treffen 
mit Landwirten, Beratern, Ausbildern… 
 
Ziel war es zuerst, die anwesenden Landwirte und Winzer über die bestehenden 
Ausbildungsinhalte und -praktiken in den 4 Partnerregionen des Oberrheins zu informieren 
und den Prozess der Definition der Bedürfnisse an Bildungen einzuleiten, um 
grenzüberschreitende Ausbildungsmodule entwickeln zu können, die ihre Erwartungen in 
Bezug auf die gesetzten Ziele erfüllen würden. 
 
Verschiedene Themen wurden für den Wein- und Ackerbau gewählt, über welche die 
Landwirte und die Winzer während des AgroTime (Bildsprache) Spiels.   
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Das Treffen wurde mit einer Präsentation des Projekts AGRO Form und der 
Arbeit der beiden Projektgruppen, „Betriebsnetzwerk“ und „Bildung“ 
eingeführt. 
 
Dann konnte das AgroTime Spiel den Spielern in Workshops auf Grund von 
Bildern, die die innovativen Praktiken im Wein- und Ackerbau 
symbolisieren, erlauben, auszutauschen und Verbesserungen dieser 

Produktionsmethoden vorzuschlagen, die ihrer Meinung nach am besten dazu dienen 
könnten, die Pflanzenschutzmittel zu reduzieren und die Düngung zu verbessern. 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ergebnisse dieses Spiels ermöglichten es, über die Darstellung jedes Themas zu 
diskutieren, Wege zur Verbesserung der Praktiken zu finden, und Handlungsprioritäten zu 
setzen. So viele Hypothesen, die jetzt mit den Akteuren überprüft werden müssen, um die zu 
entwickelnden Bildungsinhalte zu bestimmen. 
Die anwesenden Landwirte, Winzer, Ausbilder / Lehrer, Berater, Lernende schätzten diesen 
Austausch und alle möchten die Arbeit fortsetzen. 
 
Als nächster Schritt wird eine Umfrage bei einer repräsentativen Befragtengruppe von 
Landwirten und Winzern durchgeführt, um die anlässlich dieses Seminars ausgedrückten 
Bildungsbedürfnisse zu verfeinern, vor der Verfassung der grenzüberschreitenden 
Ausbildungsmodule im nächsten Winter.    
 
Im nächsten Herbst wird ein identisches Seminar mit Obst- und Gemüsebauern stattfinden, 
die auf gleicher Weise arbeiten werden. 
 
 
 
 


